
Tageslicht-Lenkanlage
Montageanleitung

Garantie

Auf alle SKYTUBE Systeme gewähren wir bei ordnungs-
gemäßer Montage eine 5-jährige
Garantie

Einleitung

Eine der notwendigsten und zuverlässigsten Einrichtun-gen allen
Lebens, ist die Sonne. Tag für Tag sorgt sie unermüdlich für Licht
und Wärme und hält somit unsere Lebensqualität aufrecht.
Diese natürliche Energiequelle macht sich SKYTUBE zu Nutze.
Eine kleine Acrylglas-Lichtkuppel fängt das Tageslicht auf und
leitet es durch ein hochreflektierendes Rohr meterweit ins Innere
des Hauses.
Auf diese Weise werden dunkle Räume erhellt, Pflanzen können
naturgemäß zum Sonnenlicht in die Höhe wachsen, und auch
das Wohlbefinden des Menschen wird durch das Tageslicht
gesteigert.

Lieferumfang

Der SKYTUBE-Einbausatz ST besteht aus:

 Acrylglas-Kuppel

 Variabler Lichtadapter

 Adapter je nach Dacheindeckung

 hochreflektierendes Aluminium-Rohr 240 mm

 Streulinse

 Deckenring

 Dichtungssatz mit Zubehör

 Installationsanleitung

Alle Teile sind Wetter- und UV-beständig.

Achtung! Die Schablone für den Deckenausschnitt
ist Bestandteil der Verpackung



Flanschmontage bei Ziegeldächern

Anleitung bezieht sich auf Flansch „A“ und „B“

1Legen Sie den gewünschten Punkt des
Lichtaustritts an der Decke fest, indem Sie

den darüber liegenden (bei Betondachsteinen
einen, bei Tonziegel 2) Ziegel ermitteln und die-
sen entfernen. Bei senkrechter Ausrichtung des
Rohres ersparen Sie sich später das Zuschnei-
den zum Anpassen an die Decke. Eine Schräge
Rohrführung ist aber wie auf Seite 5 dargestellt
jederzeit auch möglich.

2Nach entfernen des/der Ziegel schneiden Sie
in die eventuell vorhandene Unterspannbahn

eine sternförmige Öffnung, wodurch später das
Rohr geführt wird. Setzen Sie den Ziegelflansch
provisorisch in Position, zeichnen Sie das Ziegel-
profil an der unteren Schürze an, und übertragen
Sie die Fluchtlinie der Dachöffnung mit einem
Senklot auf die zu durchdringende Decke.

3Schneiden Sie den Ziegelflansch sauber in
Form. Prüfen Sie die Lage des hinteren, hoch

stehenden Randes und der Seitenränder und
schneiden sie zurecht um eine genaue Passform
in die umgebenden Ziegel zu sichern.

4Passen Sie den Ziegelflansch in die Dachflä-
che ein, indem Sie je nach Dachneigung die

oben und unten angrenzenden Ziegel zuschnei-
den. Bei schwacher Dachneigung kann es auch
erforderlich sein die obere Dachlatte zu schwä-
chen.
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5Flansch A Befestigen Sie mit dem beilie-
genden Binder den Flansch rechts unten

durch die Haltezunge an der darunter liegen-
den Dachlatte. Nach dem festzurren sitzt der
Flansch unverrückbar fest und sollte zur Si-
cherheit an der rechten Seite mit Bitumen-
Masse abgedichtet werden.

5Flansch B Bevor Sie den Ziegelflansch
einsetzen, bohren Sie in der rechten unte-

ren Ecke ein 4 mm Loch und setzen den mit-
gelieferten Schraubenanker ein, und machen
ihn fest. Bohren Sie zwei 4 mm Löcher in die
Rippen auf der Oberseite des Ziegelflansches
und befestigen ihn mit 25 mm Schrauben und
Dichtungsscheiben an der Dachlatte sowie mit
dem Binder rechts unten.

Flanschmontage bei Ziegeldächern

Anleitung bezieht sich auf Flansch „A“ und „B“
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Flanschmontage bei Schindel oder Schieferdächern

Anleitung bezieht sich auf Flansch „D“

1Treiben Sie an der gewünschten Stelle einen
Nagel oder Schraube winkelig zur Fläche durch

die Dachhaut. Messen Sie an der Innenseite des
Daches den Abstand zwischen Dachlatte und Na-
gel.
Übertragen Sie die Maße außen auf die Dachflä-
che, um den Verlauf der Dachlatten zu Kennzeich-
nen.

2Platzieren Sie den Ziegelflansch auf dem Dach
über dem Nagel und positionieren Sie ihn

gleichmäßig über die in Schritt 1 markierten Li-
nien. Zeichnen Sie die Umrisse nach um die Grö-
ße des Flansches auf die Dachfläche zu übertra-
gen.
Im Regelfalle wird anstelle von Dachlatten eine
Verschalung unter Schiefer oder Schindeleinde-
ckungen vorhanden sein wodurch die Positionie-
rung des Flansches völlig frei erfolgen kann.

3Zeichnen Sie alle Umrisslinien parallel jeweils
75 mm kleiner nach innen, um den Dachflä-

chenbereich der zu entfernen ist zu kennzeichnen.
Bei Bibereindeckung ist in gleicher Weise zu ver-
fahren, wonach diese aber zur weiteren Verarbei-
tung entnommen werden.

4Sägen Sie mit einer Stichsäge sorgfältig den
markierten, inneren Bereich der Schnittlinie

entlang aus.
Wichtig: Achten Sie darauf, dass Sie die obere
Lage der Schindeln nur entlang der Schnittlinie
schneiden. Schneiden Sie nicht die obere und
untere Dachlatte aus. Wo notwendig können die
Dachlatten zurechtgestutzt werden.
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Anleitung bezieht sich auf Flansch „D“

5Den Flansch einsetzen und in die Richtige Position
bringen. Wenn nötig behindernde Nägel oder

Schrauben entfernen.

6Schrauben mit Dichtscheiben an der unteren Seite
zur Befestigung des Flansches eindrehen.

Die umlaufenden Kanten mit Bitumen-Masse abdich-
ten damit die vollständige Wasserdichtheit gesichert
ist.

Flanschmontage bei Schindel–oder Schieferdächern
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Flanschmontage auf Flachdächern

Anleitung bezieht sich auf Flansch „E“

1Der Deckendurchbruch sollte ca. 32 cm sein,
damit genügend Platz für ein ausreichende

Wärmedämmung vorhanden ist. Mit Vier-
kanthölzrn 6x6 cm wird eine Aufkantung je nach
Dachaufbau aber mindestens 15 cm über der
Wasserführung mit einem fertigen Außendurch-
messer von 44 x 44 cm erstellt.

2Die Dachhaut wird an der Aufkantung hoch
geführt, damit sie die Hölzer auf der Obersei-

te noch abdeckt.

3Auf die obere Fläche der Aufkantung wird ei-
ne Dichtungsmasse (Silicon oder Bitumen-

Dichtstoff) als Diffusionssperre aufgebracht.
Nach aufsetzen des Flansches wird dieser an
den Ecken mit der Aufkantung verschraubt.
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